
Anzeigen

§  FFF-Bodenaufwertung von der Vorbereitung bis zur Abnahme
§ Bodenveredlung
§  Einzeldienstleistungen mit Spezialgeräten
§  Biologische Bodensanierung In-Situ
§  Tonrohrdrainagen / Drainagenunterhalt

Besuchen Sie unsere Webseite für detaillierte Informationen  
über unsere Spezialarbeiten.

Wir freuen uns über Ihren unverbindlichen Anruf – wir beraten  
Sie sehr gerne.

Zurbuchen Bodenschutz GmbH
Holzmannshaus 2 § 8566 Lippoldswilen  
T +41 71 697 04 22 § info@zurbuchen-bodenschutz.ch 
zurbuchen-bodenschutz.ch

Ihre Spezialisten  
 für den Boden

facebook.com/Zurbuchenbodenschutz

youtube.com/ZurbuchenBodenschutz

instagram.com/zurbuchenbodenschutz
Für eine unverbindliche Offerte: 
Zürcher Bauernverband
Tel. 044 217 77 33  
Email: bauernverband@zbv.ch

Die Hoftafel für  
Direktvermarkter
Individuelle Gestaltung.
ab CHF 1'400.-

Leserfoto 

Marianne Röthlisberger, Bäretswil, hat das Naturbild ihrer Tochter fotografiert.  
Herzlichen Dank! 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht.
 

Agrisano

Vorauszahlen und von Skonto 
profitieren

Die Krankenkassenprämien können 
das Haushaltsbudget einer Familie 
ganz schön belasten. Doch es gibt 
einige Möglichkeiten, wie sich das 
Budget entlasten lässt. 

Die bekanntesten Prämiensparmöglich­
keiten sind eine höhere Franchise oder 
ins Hausarztmodell beziehungsweise 
ins Telmedmodell AGRI-contact zu wech­
seln. Dass man aber auch durch die 
Wahl der Zahlungsart Geld sparen kann, 

nämlich mittels Halbjahres- oder Jah­
reszahlung, ist weniger bekannt.

Bei halbjährlicher Zahlung gewährt 
die Agrisano einen Skonto von 0,5 Pro­
zent, bei jährlicher Zahlung sind es 
sogar 1,0 Prozent. Damit ist die Agrisa­
no im heutigen Zinsumfeld auch in 
diesem Bereich erstklassig. Rund die 
Hälfte der Agrisano-Versicherten nutzt 
bereits eine dieser beiden Zahlungsar­
ten. Die Krankenkassenprämien sind 
grundsätzlich im Voraus und in der 
Regel monatlich zu bezahlen. Die Agri­
sano belohnt mit diesen Rabatten Ver­

sicherte, welche unter anderem mit 
dieser Zahlungsart den administrativen 
Aufwand entlasten. Natürlich ist die 
finanzielle Belastung bei jährlicher Zah­
lung gross, denn der Betrag muss vor­
handen sein. Jedoch kann so auf einfa­
che Art und Weise gespart werden  – 
umso mehr bei höheren Prämienbei­
trägen. Kontaktieren Sie Ihre Regional- 
stelle, um von diesem lohnenden Skon­
to-Vorteil oder einer anderen Sparmög­
lichkeit zu profitieren. Die Berater zei­
gen Ihnen gerne Ihre optimale Lösung 
auf.  n Ivo Peterhans, Leiter Versicherungen

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Der SBV ist aktuell in Zusammenar-
beit mit seinen Mitgliedorganisatio-
nen daran, mögliche Massnahmen  
für die geforderte Risikoreduktion im 
Zusammenhang mit Pflanzenschutz- 
mitteln und zur Verminderung von 
Nährstoffverlusten zu definieren. 

Die Diskussion zeigt, dass die Aufgabe 
anspruchsvoll ist. 

Vonseiten der Landwirtschaft be­
steht aber eine grosse Bereitschaft, die 
Anforderungen zu erfüllen. Die Vor­
würfe, dass die Landwirtschaft sich 
nicht verändern und verbessern will, 
entsprechen absolut nicht der Realität.
n SBV

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsporträt:
33 ha LN, Milchkühe, Zuchtsauen als arbeits­
teilige Ferkelproduktion, Futterbau, Mais und 
Getreide.

Was gefällt Ihnen am Beruf?
Unglaublich vielfältig, von der Geburtshilfe 
bei allen Tieren bis zur Fehlersuche und Be­
hebung an Geräten und Einrichtungen. 

Wie hat sich Ihr Beruf in den letzten  
10 Jahren verändert?
Zum Glück hat mich die IT immer interessiert, 
PC, Internet, Handy und Tablet sind wichtig 
geworden.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Grosse Investitionen in Schweine- und Kuh­
stall.

In welche Richtung wird sich Ihr Betrieb 
zukünftig entwickeln?
Konsolidierung beider Betriebszweige, evtl. 
bessere Vermarktung.

Worin liegen die Stärken Ihres Betriebes?
Zwei Betriebszweige, die Arbeiten mit den 
Sauen sind dank Sieben-Wochen-Rhythmus 
planbar.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Um Stall und Feldarbeiten kümmere ich mich, 
Nicole betreut die Kälber und hilft überall mit.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Partnerin, Sohn, Mutter, Schwager, Teilzeit­
aushilfe. 

Was ist Ihr Anliegen an die Bevölkerung? 
Unsere Landwirtschaft ist dezentral, leistungs­
fähig und deckt über die gesunde Lebensmit­
telproduktion bis zum Erhalt der Landschaft 
alles ab.

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit? 
Die türmen Schuldenberge auf, um sie dann 
gleich wieder wegzutricksen.

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Arbeitsvoranschlag erstellen, Betriebswirt­
schaftliche Beratung, Versicherungsberatung.

Was schätzen Sie am ZBV?
Ist an allen Fronten zuvorderst aktiv!

Was machen Sie in Ihrer  
Freizeit?
Vorstand Dorfgenossenschaft Hermatswil-
Ravensbühl, Ackerbaustelle Pfäffikon

Wer oder was hat Sie geprägt?
Meine Eltern, Lehrzeit im Waadtland

Gibt es ein Lebensmotto, das Sie 
begleitet?
Wer wagt, gewinnt.

Wofür sind Sie dankbar? 
Meiner Gesundheit, Familie, in CH zu leben 
und dass wir so viele Projekte realisieren 
konnten.  n

 

«Zum Glück hat mich die 
IT immer interessiert.»

Ueli Löffel und Nicole Künzi

Alter:	 54 Jahre
Zivilstand:	in festen Händen,  
	 ein Sohn, 22 Jahre alt
Ort:	 Pfäffikon
Beruf:	 Landwirt
Hobbys:	 Velofahren mit wenig Steigung,  
	 CAD zeichnen

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Auto auf die 
Winterzeit vorbereiten
Wer im Winter mit Sommerpneus und vereisten Scheiben herumfährt, handelt grobfahrläs­
sig. Denken Sie daran, die Pneus zu wechseln und den Eiskratzer wieder ins Auto zu nehmen. 
Grobfahrlässigkeit ist nicht automatisch mitversichert. Bei einem Schadenfall kann die Ver­
sicherung auf Sie Rückgriff nehmen. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen
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